
   
 
 
Zwischen den folgenden Parteien,     
 
 
……………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………… 

(Name und Anschrift des Handwerksbetriebs / Auftragnehmers)   
 
und 
 

……………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………… 

(Name und Anschrift des Kunden / Auftraggebers)  
 
sollen die unten unter Ziffer 2. dargestellten Fachfragen verbindlich geklärt werden. 
Hierzu schließen die Parteien folgende 
 
 
S C H I E D S G U T A C H T E N – V E R E I N B A R U N G  
 
 
Die Parteien sind sich einig, dass neben dieser Schiedsgutachtenvereinbarung ein 
gesonderter Schiedsgutachtervertrag mit einem von den Parteien zu beauftragenden 
Sachverständigen zu schließen ist. 
 
1. Darstellung des zugrunde liegenden Vertragsverhältnisses (Grundvertrag)   

…………………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………………….…

………………………………………………………………………………………………………….…

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 
 
2. Festlegung der schiedsgutachterlich zu behandelnden Fragestellungen 
Durch das Schiedsgutachten sollen die folgenden Fachfragen verbindlich geklärt werden: 
 
…………………………………………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………….. 



 
 
 
3. Einvernehmliche Beauftragung eines Sachverständigen 
Ein von der Handwerkskammer Hannover öffentlich bestellter und vereidigter Sachverstän-
diger für das ………………………..… -Handwerk wird beauftragt, das Schiedsgutachten zu 
erstellen, mit dem die unter Ziffer 2. genannten Fragen verbindlich beantwortet werden sollen. 
Der Sachverständige wird nach Maßgabe eines gesondert zu schließenden Schiedsgutach-
tenvertrages von den Parteien einvernehmlich beauftragt.  
 
Kann das Einvernehmen der Parteien nicht innerhalb von …………………hergestellt werden, 
benennt die Handwerkskammer Hannover nach Anhörung beider Parteien einen geeigneten 
Sachverständigen.  
 
4. Verbindlichkeit des Schiedsgutachtens 
Die Parteien sind sich darüber einig, dass die durch das Schiedsgutachten getroffenen Fest-
stellungen für sie bindend sind. Die Parteien sind sich weiter darüber einig, dass durch diese 
Schiedsgutachtenvereinbarung der Rechtsweg in der Weise ausgeschlossen wird, dass ein 
später in der gleichen Sache angerufenes Gericht an die durch das Schiedsgutachten ge-
troffenen Feststellungen gebunden ist. Die Bindungswirkung entfällt nur, soweit das Schieds-
gutachten offenbar unrichtig oder offenbar unbillig ist.  
 
5. Rechtsfolgenvereinbarung 
Hinsichtlich der sich aus dem Schiedsgutachten ergebenden Rechtsfolgen vereinbaren die 
Parteien: 
…………………………………………………………………………………………………….………

………………………………………………………………………………………………………….…

……………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………… 

6. Kosten 
Für die Kosten des Schiedsgutachtens haften die Parteien als Gesamtschuldner.  
Ungeachtet der gesamtschuldnerischen Haftung tragen die Parteien die Kosten des 
Schiedsgutachtens im Innenverhältnis wie folgt: (bitte ankreuzen)  

 
 Die Parteien tragen die Kosten jeweils zur Hälfte 
 Über die Verteilung der Kosten entscheidet der Schiedsgutachter nach dem Ergebnis  

    des Schiedsgutachtens 
 
 
______________________________________________________________ 
Ort, Datum                                                               Unterschrift des Auftragnehmers/Handwerkers  

   

 
 
 
______________________________________________________________ 
Ort, Datum                                                               Unterschrift des Auftraggebers/Kunden 


